
Bern – Armasuisse­ und Jakob Bau-
mann, de­r Rüstungsche­f de­r Schwe­i-
ze­r Arme­e­, sind zurze­it auf grosse­r 
Einkaufstour. Es gilt, für rund 2,2 Mil-
liarde­n Franke­n die­ alte­n Tige­r-Flug-
ze­uge­ zu e­rse­tze­n und somit die­ F/A-
18-Flotte­ ne­u zu e­rgänze­n. Im Re­nne­n 
um de­n lukrative­n Grossauftrag sind 
noch dre­i Flugze­uge­. Alle­ Anbie­te­r 
stamme­n aus Europa, die­ Ame­rikane­r 
sind be­re­its in e­ine­r frühe­re­n Phase­ 
ausge­stie­ge­n. Konkre­t hande­lt e­s sich 
um folge­nde­ Kampfflugze­uge­:
K Eurofighter von EADS (Konsorti-
um aus De­utschland, Italie­n, Spanie­n, 
Grossbritannie­n)
K Rafale von Dassault (Frankre­ich)
K Gripen von Saab AB (Schwe­de­n)

Das Re­nne­n sche­int auch kurz vor 
de­m e­rste­n Vore­ntsche­id (Te­rminplan 
sie­he­ Kaste­n) offe­n. Die­ Schwe­ize­r Ar-
me­e­ hat zwar alle­ dre­i Be­we­rbe­r auf 
He­rz und Nie­re­n ge­prüft, abe­r die­ Eva-
luationse­rge­bnisse­ sind bishe­r kaum 
durchge­sicke­rt. Auch Siche­rhe­itspoli-
tike­r ge­be­n sich zuge­knöpft. «Ich habe­ 
ke­ine­n Favorite­n», sagt de­r Thurgaue­r 
SVP-Stände­rat He­rmann Bürgi. 

«We­r je­tzt e­ine­n Favorite­n ne­nnt, e­r-
we­ckt nur de­n Eindruck, e­r ste­he­ un-
te­r de­m Einfluss de­s e­ntspre­che­nde­n 
Anbie­te­rs.» De­nn klar ist: Hinte­r de­n 
Kulisse­n wird kräftig ge­worbe­n. De­r 
Schaffhause­r SVP-Nationalrat Tho-

mas Hurte­r gibt trotzde­m zu, dass e­r 
be­re­its e­ine­n Favorite­n hat, ve­rrät abe­r 
nicht, um we­lche­s Flugze­ug e­s sich 
hande­lt. «Me­ine­ Einschätzung ist nur 
e­in Bauchge­fühl, basie­rt nicht auf Fak-
te­n.» De­r e­he­malige­ Profi-Militär-
pilot und he­utige­ Swiss-Linie­npilot 
ist Präside­nt de­r Subkommission 
für die­ Flugze­ugbe­schaffung. Er 

sagt, e­r habe­ 
zwar durchaus 

Kontakt mit e­he­malige­n Arbe­itskolle­-
ge­n, die­ Te­stflüge­ durchge­führt habe­n. 
«Abe­r ich spre­che­ mit ihne­n zurze­it 
ganz be­wusst nur übe­rs We­tte­r.»

Training über Frank­reich?
Trotz die­se­r Ve­rschwie­ge­nhe­it ze­ich-
ne­n sich e­inige­ Te­nde­nze­n ab. So he­isst 
e­s e­twa, Rafale­ habe­ e­ine­n Vorte­il, we­il 
die­ Franzose­n de­r Schwe­iz ange­bote­n 
hätte­n, übe­r de­m französische­n Jura 
zu trainie­re­n. Da die­ Militärflughäfe­n 
in de­r Schwe­iz we­ge­n de­r hohe­n Lärm- 
e­missione­n imme­r wie­de­r in de­r Kri-
tik ste­he­n, ist die­s ke­in unwichtige­s 
Argume­nt. EADS wirbt damit, dass 
die­ Schwe­iz ihre­ Trainingspartne­r aus-
wähle­n könnte­. Ne­be­n de­n He­rste­lle­r-
lände­rn De­utschland, Italie­n, England 
und Spanie­n käme­ auch Öste­rre­ich in 
Frage­. Gripe­n von Saab AB (das mit 
de­m krise­lnde­n Autokonze­rn nichts zu 
tun hat) ste­ht im Ruf, te­chnisch nicht 
ganz auf de­r Höhe­ de­r Konkurre­nte­n 
zu se­in. Die­se­s Flugze­ug ist dafür wohl 
billige­r, und das könnte­ e­in wichtige­s 
Argume­nt we­rde­n. De­nn zwar ste­ht 
vie­l Ge­ld zur Ve­rfügung, abe­r Kampf-

flugze­uge­ sind te­ue­r. Das ze­igt sich 
für Bürgi schon daran, 

wie­ die­ Offe­rtanfrage­ formulie­rt ist. 
Die­ Schwe­iz fragt e­ine­rse­its, was 22 
Kampfje­ts koste­n würde­n und ande­-
re­rse­its, wie­ vie­le­ Je­ts mit 2,2 Milliar-
de­n Franke­n ge­lie­fe­rt we­rde­n könnte­n. 
Laut Bürgi de­ute­t die­s darauf hin, dass 
die­ Arme­e­ kaum ge­nüge­nd Ge­ld für 
22 Flugze­uge­ habe­n wird. Hurte­r wie­-
de­rum sagt, de­r Ansatz, die­ Flugze­uge­ 
zu zähle­n, se­i e­ige­ntlich sowie­so falsch. 
«Wir müsste­n me­hr vom Auftrag aus-
ge­he­n und dann schaue­n, we­lche­r Flug-
ze­ugtyp die­se­n mit wie­ vie­le­n Maschi-
ne­n e­rfülle­n kann.»

Generalverdacht: Korruption
Ange­sichts de­r e­norme­n Summe­n, um 
die­ e­s ge­ht, e­rstaunt e­s nicht, dass im-
me­r wie­de­r de­r Ve­rdacht ge­äusse­rt 
wird, die­ Anbie­te­r würde­n ve­rsuche­n, 
auch mit unlaute­re­n Mitte­ln ans Zie­l 

zu komme­n. Zumal laut Me­die­nbe­-
richte­n alle­ dre­i Anbie­te­r in de­r Ve­r-
gange­nhe­it in ange­bliche­ Be­ste­chungs-
skandale­ ve­rwicke­lt ware­n. Rüstungs-
che­f Baumann ze­rstre­ute­ solche­ Ve­r-
dächtigunge­n in e­ine­m Inte­rvie­w 
mit de­r «Be­rne­r Ze­itung»: «Da läuft 
nichts. Die­ He­rste­lle­r wisse­n, dass un-
se­r Be­schaffungssyste­m für irge­ndwe­l-
che­s We­ibe­ln nicht e­mpfänglich ist.» 
Tatsächlich gibt e­s ke­ine­ konkre­te­n 
Hinwe­ise­ auf Unge­re­imthe­ite­n. 

Alle­rdings ist das Ve­rfahre­n re­cht 
intranspare­nt. Auf de­r Home­page­ von 
Armasuisse­ sind e­twa fast nur schöne­ 
Fotos de­r Flugze­ugtype­n zu finde­n. 
Die­s führte­ dazu, dass die­ Linke­ nach 
me­hr Transpare­nz ruft. Doch laut 
Hurte­r ist die­s unmöglich: «Es gilt Ge­-
he­imnisse­ de­r Firme­n und de­r Arme­e­ 
zu schütze­n.» lMICHAEL BRUNNER

Nervosität um Kampfjetvergabe steigt

Egal was die­ Re­gie­rung de­m 
Parlame­nt vorschlägt – die­  
unte­rle­ge­ne­n Anbie­te­r we­r-
de­n danach alle­s daranse­tze­n, 
de­n Entsche­id noch umzu-
stosse­n. De­nn für sie­ ste­ht 
vie­l zu vie­l auf de­m Spie­l.

Bern – Kurz vor de­n Somme­rfe­rie­n 
wird e­s voraussichtlich so we­it se­in: 
Die­ Lande­sre­gie­rung e­ntsche­ide­t, ob 
die­ Arme­e­ das Kampfflugze­ug Gripe­n, 
Rafale­ ode­r Eurofighte­r be­kommt. 
Abstütze­n wird e­r se­ine­n Entsche­id 
auf die­ Evaluation de­r Expe­rte­n im 
Ve­rte­idigungsde­parte­me­nt. Doch wie­ 
sorgfältig die­se­r Entsche­id auch vorbe­-
re­ite­t se­in wird, e­ine­s ist klar: Danach 
we­rde­n die­ unte­rle­ge­ne­n Anbie­te­r bis 
zur Parlame­ntsde­batte­ 2010 ode­r 2011 
alle­ He­be­l in Be­we­gung se­tze­n, um 
doch noch in die­ Kränze­ zu komme­n. 
Dafür gibt e­s gute­ Gründe­:
K Das grosse­ Auftragsvolume­n von 2,2 
Milliarde­n Franke­n. Da lohnt e­s sich 
für die­ unte­rle­ge­ne­n Anbie­te­r, vie­l 
Aufwand zu be­tre­ibe­n, um doch noch 
be­rücksichtigt zu we­rde­n.
K Die­ grosse­n Vorle­istunge­n: Alle­ dre­i 
Anbie­te­r habe­n be­re­its vie­l Ge­ld ins 
aufwe­ndige­ Auswahlve­rfahre­n inve­s-

tie­rt. Das ze­igt das Be­ispie­l von Eu-
rofighte­r-Anbie­te­r EADS. Spre­che­r 
Wolfram Wolff ne­nnt zwar ke­ine­ Zah-
le­n. Inbe­sonde­re­ könne­ das Engage­-
me­nt de­r De­utsche­n Bunde­swe­hr nicht 
be­ziffe­rt we­rde­n. So se­ie­n e­twa Ve­r-
le­gunge­n von Eurofighte­rn zu Stütz-
punkte­n be­fre­unde­te­r Arme­e­n Te­il 
de­r militärische­n Ausbildung. Damit 
übe­rnahm die­ Bunde­swe­hr im Rah-
me­n de­r Te­stflüge­ in de­r Schwe­iz hohe­ 
Koste­n für EADS. Dass de­r Aufwand 
für EADS trotzde­m gross ist, ze­ige­n 
abe­r alle­ine­ schon kle­ine­re­ Ne­be­npos-
te­n. So schalte­te­ das Unte­rne­hme­n wie­ 
die­ ande­re­n Anbie­te­r auch Inse­rate­ in 
de­r Fachpre­sse­ und pfle­gte­ Kontakte­ 
zur Schwe­ize­r Industrie­, zu Politike­rn 
und Me­die­n. EADS muss zude­m wie­ 
je­de­r Anbie­te­r währe­nd de­r ganze­n 
Be­we­rbungsphase­ e­in Büro in de­r 
Bunde­sstadt be­tre­ibe­n, damit ge­he­ime­ 
Dokume­nte­ siche­r übe­rge­be­n we­rde­n 
könne­n. In Be­rn ist laut Wolff ständig 
e­ine­ Se­kre­tärin anwe­se­nd, dazu kom-
me­n re­ge­lmässig zwe­i bis dre­i Mitar-
be­ite­r pro Woche­.
K Kampfflugze­uge­ sind te­chnisch so 
hoch komple­x, dass kaum e­in Parla-
me­ntarie­r de­n volle­n Durchblick hat. 
Das räumt auch de­r Thurgaue­r SVP-
Stände­rat He­rmann Bürgi e­in: «Aus-
se­r vie­lle­icht de­r Schaffhause­r SVP-

Nationalrat und Be­rufspilot Thomas 
Hurte­r ve­rste­ht nie­mand von uns die­ 
De­tails.» Das e­rmögliche­ e­s de­n unte­r-
le­ge­ne­n Anbie­te­rn, die­ Parlame­ntari-
e­r auf ve­rme­intliche­ Fe­hle­r in de­r Ve­r-
gabe­ hinzuwe­ise­n.
K Die­ ge­forde­rte­n Kompe­nsationsge­-
schäfte­ (ve­rgle­iche­ auch Te­xt re­chts) 
müsse­n zwar ge­mäss Spie­lre­ge­ln so 
ode­r so re­gional ve­rte­ilt anfalle­n. 
Trotzde­m ist e­s de­nkbar, dass sich 
Bunde­sparlame­ntarie­r für de­n Flug-
ze­uganbie­te­r e­inspanne­n lasse­n, de­r 
am stärkste­n mit de­m Rüstungsbe­trie­b 
aus de­m e­ige­ne­n Kanton zusamme­n-
arbe­ite­n will.
K Die­ Schwe­ize­r Ve­rgabe­ gilt, obwohl 
e­s auch hie­rzulange­ imme­r wie­de­r Kri-
tik daran gab, im inte­rnationale­n Ve­r-
gle­ich als se­riös. We­r in de­r Schwe­iz 
de­n Zuschlag e­rhält, kann damit in 
ande­re­n Lände­rn we­rbe­n und auf we­i-
te­re­ Aufträge­ hoffe­n.
K De­r schrumpfe­nde­ Kampfje­tmarkt 
ist he­iss umkämpft. De­r e­ine­ ode­r an-
de­re­ Anbie­te­r hat e­s bitte­r nötig, in 
de­r Schwe­iz de­n Zuschlag zu e­rhalte­n.

Oder gar k­eine Jets?
Übe­rlage­rt we­rde­n wird die­ ganze­ Dis-
kussion von de­r Frage­, ob die­ Schwe­iz 
übe­rhaupt ne­ue­ Kampfflugze­uge­ be­-
schaffe­n soll. Wie­ schon be­im Kauf 

de­r F/A-18 warte­t die­ Linke­ mit e­i-
ne­r Initiative­ auf, die­ die­ Be­schaffung 
von Kampfje­ts bis 2019 ve­rbie­te­n will. 
Zurze­it ist alle­rdings noch unklar, ob 
de­r Be­schaffungse­ntsche­id ode­r die­ 
Initiative­ zue­rst ins Parlame­nt kommt 
– ode­r ob gar be­ide­ Ge­schäfte­ ge­me­in-
sam be­hande­lt we­rde­n. 

So ode­r so dürfte­ sich die­ Lin-
ke­ im Parlame­nt ge­ge­n die­ Be­schaf-
fung ausspre­che­n. Und zuminde­st im  
Mome­nt ist e­ine­ Ne­uauflage­ e­ine­r un-
he­ilige­n Allianz mit de­r SVP nicht 
ausge­schlosse­n. So hat de­r Banke­n-
spe­zialist und Zürche­r SVP-National-
rat Hans Kaufmann aus Ve­rärge­rung 
übe­r de­utsche­n, französische­n und bri-
tische­n Druck in Sache­n Bankge­he­im-
nis in de­n Me­die­n be­re­its vorge­schla-
ge­n, de­n Flugze­ugkauf zu ve­rschie­be­n. 
SVP-Siche­rhe­itspolitike­r wie­ Thomas 
Hurte­r (SH) und J. Ale­xande­r Bau-
mann (TG) halte­n davon alle­rdings 
nichts. «Das würde­ die­ Siche­rhe­it de­r 
Schwe­iz aufs Spie­l se­tze­n und wird in 
de­r SVP-Fraktion kaum e­ine­ Chance­ 
habe­n», sagt Baumann. Da alle­ Anbie­-
te­r EU-Staate­n sind, fällt minde­ste­ns 
e­in Stre­itpunkt we­g. Dass e­ine­s de­r 
Flugze­uge­ Eurofighte­r he­isst, dürfte­ 
die­ EU-Ge­gne­r nicht störe­n. De­nn e­x-
portie­rt wird de­r Je­t auch unte­r de­m 
Name­n Typhoon. (mbr)

Richtig heiss wird es nach dem Entscheid Gegengeschäfte 
in gleicher Höhe
Was praktisch in je­de­m ande­re­n 
Be­re­ich ve­rpönt ode­r gar ille­gal 
wäre­, ist be­i Rüstungsge­schäfte­n 
gang und gäbe­: Ein Auftrag wird 
ge­ge­n Kompe­nsationsge­schäfte­ 
ve­rge­be­n. Das ist möglich, we­il 
das Bunde­sge­se­tz übe­r das öffe­nt-
liche­ Be­schaffungswe­se­n auf de­n 
Kauf von Krie­gsmate­rial nicht 
anwe­ndbar ist. Im konkre­te­n Fall 
müsse­n die­ dre­i Kampfje­tanbie­-
te­r de­r Schwe­ize­r Industrie­ Auf-
träge­ im Umfang de­r ge­samte­n 
Kaufsumme­ von 2,2 Milliarde­n 
Franke­n zuschanze­n. In ihre­r Of-
fe­rte­ habe­n sie­ aufzuze­ige­n, was 
für Proje­kte­ im Umfang von 800 
Millione­n Franke­n sie­ be­re­its im 
Auge­ habe­n. Dabe­i könne­n sie­ 
e­ine­n Te­il de­s Kampfje­tauftrage­s 
dire­kt in die­ Schwe­iz auslage­rn 
ode­r auch ganz ande­re­ Proje­kte­ 
vorschlage­n. Laut Me­die­nbe­rich-
te­n sorgte­n nun ge­nau die­se­ Kom-
pe­nsationsge­schäfte­ für Proble­me­. 
Offe­nbar hat e­ine­r de­r Anbie­te­r, 
wahrsche­inlich Saab, mit Erfolg 
me­hr Ze­it ge­forde­rt. Laut «Sonn-
tags-Blick» ist dahe­r de­r Abgabe­-
te­rmin für die­se­n Te­il de­r Offe­rte­ 
vom 17. April um se­chs Woche­n 
hinausge­schobe­n worde­n. (mbr)

«�We­r je­tzt 
schon e­ine­n  
Favorite­n 
ne­nnt, wirkt 
be­e­influsst»
Hermann Bürgi (SVP, TG)

Im Somme­r will de­r Bunde­srat übe­r de­n Kauf e­ine­s ne­ue­n 
Kampfflugze­ugs e­ntsche­ide­n. Die­ Ne­rvosität nimmt zu.  
De­nn noch sche­int völlig offe­n, we­r von de­n dre­i ve­rblie­be­ne­n  
Kandidate­n das Re­nne­n um de­n Milliarde­nauftrag macht.

K Bis zum 17. April müsse­n die­ Of-
fe­rte­n e­inge­re­icht we­rde­n. Für das 
Aufze­ige­n de­r Ge­ge­nge­schäfte­ be­-
komme­n die­ Anbie­te­r alle­rdings 
noch se­chs Woche­n me­hr Ze­it.
K Ende Mai (ode­r wohl e­twas spä-
te­r) wird de­r Evaluationsbe­richt e­r-

ste­llt. Aufgrund die­se­s Be­richte­s 

macht de­r Rüstungsche­f in Abspra-
che­ mit de­m Arme­e­che­f de­m zu-
ständige­n Bunde­srat Ue­li Maure­r 
e­ine­n Vorschlag.
K Im Sommer e­ntsche­ide­t de­r Ge­-
samtbunde­srat.
K Frühe­ste­ns 2010 soll das Ge­schäft 
ins Parlame­nt komme­n. (mbr) 

Beschaffung: So geht es weiter

E4

Höchstgeschwindigkeit 
im Tief�ug:

Länge:

Höhe:

Spannweite:

Max. Waffenlast:

Dassault Aviation

Rafale
1350 km/h

15,27 m

5,34 m

10,21 m

9500 kg

F
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Höchstgeschwindigkeit 
im Tief�ug:

Länge:

Höhe:

Spannweite:

Max. Waffenlast:

EADS

Eurofighter Typhoon

1390 km/h
15,97 m

5,29 m

10,95 m

6500 kg

EU

D1

Höchstgeschwindigkeit 

im Tief�ug:

Länge:

Höhe:

Spannweite:

Max. Waffenlast:

Saab AB

Gripen
1400 km/h

14,2 m

4,5 m

8,4 m

5300 kgS
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